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Edelmetalle bereiten sich auf Rally vor

20.05.2019 | Steve St. Angelo

Obgleich viele Edelmetallinvestoren aufgrund der aktuell niedrigen Preise besorgt sind, so denke ich, dass
sich Gold und Silber auf eine deutliche Rally vorbereiten, während der Markt zeitgleich für einen Crash
gerüstet ist. Warum? Weil die allgemeineren, technischen Marktindikatoren im Vergleich zum
Edelmetallmarkt auf gegensätzliche Extrema getrieben wurden. Wenn einer steigt, fällt der andere. Und wir
müssen uns ebenfalls daran erinnern, dass Gold und Silber als Angsthandel agieren, wenn die Bedingungen
am Markt bedrohlich werden.

Und wenn Sie nicht glauben, dass es an den Märkten langsam hässlich wird, dann sollten Sie die volatilen
Preisbewegungen einiger bekannter Aktien betrachten. Ich bin immer wieder von den wahnwitzigen
Kursbewegungen einiger Aktien am Markt überrascht. Obwohl die Fundamentaldaten seit einiger Zeit keine
sonderlich große Rolle bei der "Preisfestlegung" der Aktien spielen, scheint es keinen ersichtlichen Grund zu
geben, warum sich die Aktien heutzutage derartig entwickeln.

Bevor ich also die Analyse der allgemeinen Märkte mit den Edelmetallen vergleiche, möchte ich Ihnen zwei
Beispiele für die Kursbewegungen von Unternehmensaktien der letzten zwei Tage zeigen und warum die
Investoren heutzutage vollkommen verrückt und irrational geworden sind.

ROKU-Aktie springt aufgrund schlechter Finanzzahlen an einem Tag um 28% nach oben

Für diejenigen, die das Unternehmen ROKU nicht kennen: Es ist eines der Streaming-Unternehmen, das mit
Kabel und Satellit konkurriert. Es scheint, als hätten es viele Kabel- und Satellitkunden satt, die hohen
Kosten in Höhe von 150 bis 200 Dollar im Monat für Ihre Fernsehunterhaltung auszugeben. Also ersetzen
sie diese mit ROKU via YouTube TV, Hulu, Netflix, etc.

Am Donnerstag veröffentlichte ROKU seine Finanzzahlen für das erste Quartal 2019; laut einiger Analysten
war es ein großartiges Quartal. Ich beobachtete die Kurse an diesem Tag, als ROKU vor Börsenöffnung um
5 Dollar stieg und bis zum Ende des Tages um weitere 13 Dollar nach oben schoss:

An nur einem Tag stieg die ROKU-Aktie nicht nur um mehr als 18 Dollar, sondern erhöhte seinen Marktanteil
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auch noch um 2,1 Milliarden Dollar. Wie viele Aktien steigen an einem Tag um 28%? Nun, ich kann mich
nicht daran erinnern, dass XEROX jemals an einem einzigen Tag in den 1980er, 1990er oder 2000er Jahren
um 28% gestiegen ist. Ich habe die XEROX-Aktie nicht derartig genau betrachtet, doch während des großen
Technik-Booms Ende der 1990er Jahre, habe ich bei XEROX an keinem Tag eine Kursbewegung um 18
Dollar beobachten können.

Nichtsdestotrotz meinten einige Analysten, dass die große Kursbewegung an diesem Tag einem
"großartigen" und "einwandfreien" Quartal zuzuschreiben gewesen wäre.

Während ich ungläubig zusah, wie eine Aktie an einem einzigen Tag aufgrund der Finanzzahlen um 28%
stieg, entschied ich mich dazu, die Artikel der Analysten sowie den Bericht des Unternehmens für Q1 2019
zu lesen. Der erste "angebliche" Analyst meinte, dass die ROKU-Aktie aufgrund eines "großartigen
Quartalsberichts" gestiegen sei. In diesem Bericht werden Profit und Verlust des Unternehmens dargelegt.

Nun, laut ROKUs Quartalsbericht verlor das Unternehmen im ersten Quartal des Jahres 10,7 Millionen
Dollar, wie unten im Rot markierten Bereich gezeigt wird. Jedoch erklärten die Analysten, dass es ein
geringerer Verlust gewesen sei, als prognostiziert wurde. Wirklich? Nun macht mal halblang. Hier ist ROKUs
Bericht:

Der zweite Analyst behauptete, dass ROKU ein einwandfreies Quartal mit einer deutlichen
Abonnementgelegenheit hingelegt habe. Der Analyst meint damit die Anzahl neuer aktiver Konten, die oben
auf dem Bild mit Gelb markiert wurden. Obwohl ROKU tatsächlich weitere 2 Millionen aktive Konten
verzeichnete, so waren das weniger als die 3,3 Millionen, die im vierten Quartal 2018 hinzukamen.

Des Weiteren können wir am unteren Ende des Berichts die Prognose für 2019 erkennen. ROKU
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prognostiziert für Q2 einen Verlust von 25 bis 30 Millionen Dollar und 65 bis 75 Millionen Dollar für das
Gesamtjahr. Warum sollten das gute Neuigkeiten sein?

Es mag zwar der Wahrheit entsprechen, dass ROKU eine Vielzahl neuer Abonnenten erhielt und sein
Umsatz gestiegen ist, doch warum sollten sich Analysten um Gewinne scheren? Ja, ich habe es mehrmals
mitbekommen, als Investoren realisierten, dass ein Unternehmen jahrelang Verluste machen kann, bevor es
einen Gewinn abwirft. Doch eine Zunahme des Nettoverlustes auf 65 bis 75 Millionen Dollar von den 0,6
Millionen Dollar im Jahr 2018 erscheint mir nicht Grund genug für eine Aktienkurszunahme von 28%.

Wenn wir die folgenden ROKU-Charts betrachten, dann werden Sie den Wahnsinn dieser
Aktienkursbewegung besser verstehen:

Die beiden Aktienrallys waren der Veröffentlichung des Quartalsberichts zuzuschreiben. Im Februar sprang
die ROKU-Aktie um 13 Dollar oder 25%, weil der Umsatz auf 276 Millionen Dollar stieg, es 3,3 Millionen
neue Abonnenten und einen Nettogewinn von 5 Millionen Dollar gab. Vergleichen Sie das nun mit der
Aktienkursbewegung um 18 Dollar (28%), die letzten Donnerstag aufgrund rückläufiger Verkaufszahlen von
207 Millionen Dollar, 2 Millionen neuer Abonnenten und einem Nettoverlust von 10,7 Millionen Dollar
stattfand.

Wie ist die ROKU-Aktie sogar noch höher gestiegen, wenn die Finanzzahlen für Q1 2019 sogar noch
schlechter waren als im vierten Quartal 2018? Nun, um das Ganze noch verwirrender zu machen,
betrachten wir die Aktienkursbewegung nach dem Quartalsbericht für Q3 2018:
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ROKUs Aktienkurs brach am 8. November um 13 Dollar ein, nachdem der Quartalsbericht für Q3
veröffentlicht worden war. Mit einem Umsatz von 173 Millionen Dollar, 1,8 Millionen neuer Abonnenten und
einem Nettoverlust von 11,7 Millionen Dollar fiel ROKUs Aktienkurs um 22% an diesem Tag ... Wie ist es
möglich, dass ROKUs Aktienkurs letzten Donnerstag um 28% stieg, wenn die Ergebnisse nicht viel besser
waren als die Zahlen für das dritte Quartal 2018?

Eine weitere Aktie, die in dieser Woche aufgrund eines lausigen Quartalsberichts um einen zweistelligen
Prozentsatz stieg, gehört dem Online-Immobilienunternehmen Zillow. Nachdem es seinen Quartalsbericht
für Q1 2019 veröffentlicht hatte, stieg dessen Aktienkurs am Freitag um 16%. Zum Handelsschluss
verzeichnete es jedoch nur eine Gesamtzunahme von 5%. Nichtsdestotrotz ist es überraschend, dass
Zillows Aktienkurs überhaupt aufgrund schwacher Finanzzahlen gestiegen ist.

Hier Zillows Bilanz für Q1 2019:
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Obwohl es der Wahrheit entspricht, dass Zillows Umsatz gegenüber dem Vorjahreszeitraum deutlich zulegte,
so steig der Nettoverlust des Unternehmens um fast 50 Millionen Dollar. Doch Zillows Aktienkurs tat diese
Verluste wieder mit einem Achselzucken ab, da sie besser ausfielen, als die Analysten erwarteten. In einem
Artikel von CNBC hieß es: Zillow verzeichnete einen Verlust von 0,33 Dollar je Aktie mit einem Umsatz von
454 Millionen Dollar gegenüber Erwartungen eines Verlustes von 0,35 Dollar je Aktie mit einem Umsatz von
433 Millionen Dollar.

Da Zillows Verluste 2 Cent niedriger ausfielen, als prognostiziert wurde und der Umsatz 19 Millionen Dollar
höher ausfiel, stieg der Aktienkurs um 16%. Das ist verrückt, oder? Des Weiteren ist das Ergebnis sogar
noch absurder, wenn wir betrachten, wie Zillows Quartalsbericht von Q4 2018 den Aktienkurs beeinflusste:
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Zillows Aktienpreis stieg um 26%, nachdem man einen Nettoverlust von 97,7 Millionen Dollar in Q4 2018
verzeichnete. Es scheint keinerlei Logik für die Aktienkursbewegungen am heutigen Markt zu geben. Jedoch
haben Analysten die Investoren darauf trainiert, Aktien basierend auf ihren lächerlichen Prognosen zu
kaufen oder zu verkaufen.

Auch wenn ich mich nur auf zwei Aktien fokussiert habe, so verhält sich der gesamte Markt so. Warum?
Nun, aufgrund der Zentralbankintervention wurden die weltweiten Aktienmarktindices auf 145% des BIPs
gedrückt anstatt der durchschnittlichen 65%.

Nun kommen wir zurück auf unsere Frage... Was wird mit Gold und Silber während des nächsten
Marktzusammenbruchs passieren?

Edelmetalle bereiten sich auf große Rally vor, während die Märkte für einen Crash gerüstet sind

Um die Dynamik der Märkte zu verstehen, müssen wir die technischen Indikatoren betrachten. Obwohl es
der Wahrheit entspricht, dass die technische Analyse uns nicht garantieren kann, wie sich der Markt
kurzfristig verhält, so verschafft sie uns langfristig exzellente Indikatoren. Und wenn wir die derzeitigen
technischen Indikatoren an den Märkten betrachten, dann wird klar, dass sie sich auf einen heftigen Crash
vorbereiten.

Einer der besten technischen Indikatoren, der zeigt, ob ein Markt übermäßig inflationiert oder unterbewertet
ist, ist der 200 gleitende Durchschnitt (MA). Wenn wir diesen auf einen Tageschart anwenden, dann ist es
der 200-tägige gleitende Durchschnitt. Wenden wir ihn auf einen Wochenchart an, dann ist es der
200-wöchige gleitende Durchschnitt, dasselbe geht für einen Monatschart und den 200-monatigen
gleitenden Durchschnitt (MMA). Die nächste Reihe an Charts wird zeigen, wie der 200-monatige gleitende
Durchschnitt im Verhältnis zur Spitze steht, direkt vor der Finanzkrise von 2008.

Der Dow Jones Index befand sich 2007 etwa 75% über seinem 200-monatigen gleitenden Durchschnitt:
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Heute liegt der Dow Jones jedoch 82% über seinem 200-monatigen gleitenden Durchschnitt. Also ist eine
Korrektur längst überfällig. Alle Aktien und Indices fallen letztlich zu ihrem 200 MMA zurück. Das ist nicht nur
notwendig, sondern auch gesund für den Markt. Die Aktienkurse können nicht für immer steigen.

Wenn wir nun einen Blick auf den NASDAQ werfen, dann wird klar, dass das technische Setup hier sogar
noch extremer ist als beim Dow Jones. Denn die Technologieaktien verhalten sich, als seien sie genauso
wahnsinnig wie vor dem großen Zusammenbruch der Technologieaktien im Jahr 2000. Der NASDAQ
befindet sich aktuell 112% über seinem 200-monatigen gleitenden Durchschnitt:
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Würde der NASDAQ zurück zu seinem 200-monatigen gleitenden Durchschnitt korrigieren, dann würde er
um mehr als die Hälfte seines aktuellen Wertes fallen. Wie wir sehen können, sind die großen Aktienindices
sogar noch inflationierter als vor der Finanzkrise 2008.

Doch dasselbe gilt nicht für Gold und Silber. Ich erhalte weiterhin Emails von einigen meiner Anhänger, die
glauben, dass Gold und Silber zusammen mit den allgemeineren Märkten zusammenbrechen werden.
Obwohl wir für eine kurze Zeit Verkäufe am Edelmetallmarkt beobachten könnten, so zweifle ich, dass es
ähnlich wie 2008 bis 2009 wird. Wenn wir den 200 MMA für Gold und Silber betrachten, dann entspricht das
aktuelle technische Setup dem genauen Gegenteil von 2008:

Betrachten wir zuerst Silber. Im Jahr 2008 befand sich der Silberpreis unglaubliche 212% über seinem
200-monatigen gleitenden Durchschnitt:

Als Silber 2008 zu 20 Dollar gehandelt wurde, befand sich dessen 200-monatiger gleitender Durchschnitt bei
6,40 Dollar. Es war also extrem überbewertet sowie überkauft. Als die Märkte dann zusammenbrachen, fiel
Silber in eine Spanne von 8 Dollar bis 9 Dollar. Sie werden feststellen, dass ich die durchschnittlichen
Produktionskosten für Silber in diese zwei Zeitspannen einbezogen habe. Da der durchschnittliche
Jahrespreis für Öl seit 2000 höher stieg, beeinflusste das die Kosten, um Silber und Gold zu produzieren. Als
der Silberpreis 2008 also unter die Produktionskosten fiel, dauerte es nicht lange, bis er 2009 wieder darüber
stieg.

Aktuell befindet sich der Silberpreis 11% unter seinem 200-monatigen gleitenden Durchschnitt. Obwohl das
für Trader ein negativer technischer Indikator sein könnte, so sehe ich dies nur als temporär an. Meiner
Analyse zufolge befindet sich die aktuelle Gewinnschwelle für die primäre Silberbergbauindustrie bei etwa 15
Dollar je Unze. Das bedeutet, dass wir kurzfristig niedrigere Silberpreise erwarten könnten. Wir müssen
jedoch verstehen, dass Silber - beim besten Willen - nicht überkauft oder überbewertet ist. Tatsächlich ist
sogar das Gegenteil der Fall. Die Gewinnschwelle, um Edelmetalle zu produzieren, bietet weiterhin einen
Gold- und Silberpreisboden.

Des Weiteren sind Gold und Silber gestiegen, als der Markt Verkäufe startete, und nicht gefallen. Die
Edelmetalle fungieren noch immer als ein Angsthandel.

Zudem befindet sich der Goldpreis derzeit deutlich näher an seinem 200-monatigen gleitenden Durchschnitt
als 2008:
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Im Jahr 2008 befand sich der Goldpreis 144% über seinem 200-monatigen gleitenden Durchschnitt, im
Vergleich zu den heutigen 25% über dem 200 MMA. Als der Goldpreis zudem 2008 korrigierte, ging er auf
die Gewinnschwelle der Branche von etwa 650 Dollar je Unze zurück. Das war der Grund, warum es nicht
zurück auf seinen 200 MMA fiel. Wie wir zudem über die letzten fünf Jahre hinweg beobachten können,
prallte der Goldpreis von den 1.150 Dollar ab, da dies nun der Boden seiner Produktionskosten ist. Ja, es
stimmt, dass Gold Ende 2015 unter diesen Wert fiel, doch das war auf den Ölpreisrückgang auf 28 Dollar je
Barrel zurückzuführen.

Einige Analysten deuten an, dass Gold während des nächsten Marktzusammenbruchs zurück auf 1.000
Dollar je Unze fallen könnte, bevor es sich umkehrt und neue Hochs verzeichnet. Obwohl so ziemlich alles
möglich ist, sehe ich das nicht als "wahrscheinliches" Szenario. Aufgrund des weiterhin fallenden Erzgehalts,
selbst zu niedrigeren Ölpreisen, nehmen die Produktionskosten der Goldbergbauindustrie weiter zu.
Natürlich könnten die Kosten fallen, wenn wir mehr als 75% der weltweiten Goldproduktion vernichten
würden. Das würde jedoch zu einem derart verminderten Angebot führen, das den Preis auf neue Höhen
treiben würde...

Der wichtige Faktor, der Vermögenswertpreise in Zukunft bestimmen wird

Ich werde diese Thematik nur kurz ansprechen, während ich den Artikel langsam zum Schluss bringe. Ich
habe in einige Artikel geschrieben, dass der Ölpreis ein Frühindikator für Gold- und Silberpreis war.
Demnach stellen die Produktionskosten schon immer den Bodenpreis für die Edelmetalle dar. Jedoch
werden wir irgendwann eine Trennung beobachten können, wie der Ölpreis (und dessen Angebot) den Wert
der meisten Assets (Aktien, Anleihen und Immobilien) gegenüber Gold und Silber beeinflussen wird.

Lassen Sie es mich einfach ausdrücken. Der steigende Ölpreis hat den Wert der meisten Assets in
Kombination mit der weltweit zunehmenden Ölproduktion steigen lassen. Jedoch nehmen die Werte der
meisten Assets ab, wenn die Ölproduktion eine Spitze bildet oder zurückgeht, während Gold und Silberpreis
höher steigen.

Zusammenfassend sind die Aktienmärkte derzeit deutlich überbewertet, wenn wir sie anhand ihrer
200-monatigen gleitenden Durchschnitte betrachten. Der NASDAQ und die Technologieaktien sind
überbewerteter als der Dow Jones Index, ähnlich wie 1997 bis 1999, während des Technologie-Booms. Die
Gold- und Silberpreise bewegen sich hingegen am anderen Ende des Spektrums im Vergleich zu den
allgemeinen Märkten, da sie unterbewertet sind und näher an ihren 200 MMA liegen. Der Silberpreis befindet
sich sogar 11% unter seinem 200 MMA.

Ich denke also, dass sich die Edelmetalle auf eine heftige Rally vorbereiten, während sich die allgemeineren



GoldSeiten.de - Gold & Silber, Münzen und Barren sowie Minengesellschaften

19.03.2024 Seite 10/10

Märkte für einen Crash rüsten.

© Steve St. Angelo
(SRSrocco)

Dieser Artikel wurde am 12. Mai 2019 auf www.srsroccoreport.com veröffentlicht und exklusiv für GoldSeiten
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